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Den neusten

online immer dabei haben

Initiative „Kieken wi mol“
appelliert an die Norder-
neyer Bevölkerung, sich
gegen den Bau eines Ho-
tels in der Weststrandstra-
ße auszusprechen und
sammelt Stimmen.

HEUTE:
Hotelneubau
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Viel Ungewissheit,
aber Chancen
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Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ormalerweise
dauere es bis zu
einem Jahr, um
eine Stelle wie

die eines Chefarztes neu zu
besetzen, erklärte Uwe Pe-
ters, Geschäftsführer des
Krankenhauses Norderney,
einleitend beim gestrigen
Pressetermin, der veran-
staltet wurde, um den neu-
en Chefarzt der Chirurgie,
Dr. Frank Burkhard, vorzu-
stellen. Umso mehr freute
sich Peters, dass es diesmal
so schnell geklappt hat.
Dr. Burkhard ersetzt den

langjährigen Inhaber dieser
Position, Dr. Matthias Zell-
weger, der in den vorzeiti-
gen Ruhestand getreten sei,
dem Krankenhaus Norder-
ney aber auch in Zukunft in
seinem Spezialgebiet, den
großen dermatologischen
Operationen, weiter zur
Verfügung steht.
In seiner Eigenvorstel-

lung beantwortete der 60-
Jährige Dr. Burkhard die
vielleicht wichtigste Frage
gleich im Vorfeld: Was
zieht einen erfahrenen Arzt
in ein Krankenhaus auf eine
Insel? „Generell bin ich ein
Inselfan und ich werde
auch mit Sicherheit ein Fan
von Norderney werden“,
sagt Burkhard. In der Ver-
gangenheit allerdings zog
es den Chirurgen zweimal
jährlich nach Juist und dies

N

besonders zu Zeiten, in de-
nen man ungestört in lan-
gen Spaziergängen die Na-
tur genießen kann. Auf
Norderney reize ihn beson-
ders die Kombination aus
dem urbanen Teil einer-
seits und dem großen Na-
turreservat andererseits.

Sehr komplexe Ausbildung

In Bielefeld geboren, hat
der Arzt auch den größten
Teil seiner beruflichen
Karriere dort oder in der
näheren Umgebung ver-
bracht und im Wesentli-
chen in drei Krankenhäu-
sern gearbeitet. Zuerst im
evangelischen Kranken-
haus Bielefeld, dem Kran-
kenhaus der Henrietten-
stiftung in Hannover und
zuletzt als leitender Ober-
arzt in der katholischen
Hospitalvereinigung in
Bielefeld.
Seine Grundausbildung

bezeichnet Burkhard als
„sehr komplex“, da sie zu
einer Zeit stattfand, als

diese Komplexität in Aus-
bildungen noch möglich
war. Somit hat er Berufser-
fahrung auf dem Gebiet
der allgemeinen Chirurgie,
der Bauchchirurgie und
hier auch im Bereich der
speziellen Bauchchirurgie.
Da Burkhard über 18 Jah-

re an einem Hospital arbei-
tete, das auch die Gefäß-
chirurgie mit abgedeckt
hat, habe er auch auf die-
sem Gebiet eine große Er-
fahrung.
Bei seine bisher letzten

Anstellung hatte der Chir-
urg lange Zeit die Position
des Chefarztes vertreten
und so schließt sich für ihn
der Kreis, warum er auf die
Stellenanzeige des Norder-
neyer Krankenhauses re-
agiert habe. Die Position
und die Insellage waren da-
bei seine Hauptargumente.
Privat überrascht Dr.

Burkhard, denn neben sei-
ner Eigenschaft als Famili-
enmensch, dessen drei er-
wachsene Kinder bereits
aus dem Haus sind, hat er

zwei Leidenschaften: na-
türlich seine Partnerin
und seine Ducati 1199 Pa-
nigale, einem Superbike
des italienischen Motor-
radherstellers, dessen
Höchstgeschwindigkeit
mit über 300 Kilometern
in der Stunde angegeben
ist. Auf der Insel aber wird
die Rennmöhre wohl kaum
zum Einsatz kommen, wit-
zelt Burkhard.

Willkommen

In seiner Funktion als
Vorsitzender des Förder-
vereins des Krankenhauses
Norderney nutzte Lothar
Graw die Gelegenheit, Dr.
Frank Burkhard auf der In-
sel begrüßen zu dürfen,
wünschte ihm für die Zu-
kunft viel Erfolg und si-
cherte die Unterstützung
der Insulaner zu, die große
Stücke auf das Kranken-
haus halten würden und
daher auch immer wieder
bereit seien, dem Förder-
verein zur Seite zu stehen.

Neuer Chef der Chirurgie
Dr. Frank Burkhard stellt sich den Vertretern der Presse vor

Sven Bohde

Fördervereinsvorsitzender Lothar Graw, Dr. Frank Burkhard und KH-Chef Uwe Peters beim Pressetermin. Foto: Krankenhaus Norderney

Privat mag es Dr. Frank Burk-
hard eher schnell, denn er ist
im Besitz der Rennmaschine
Ducati 1199 Panigale.



He liebeKinder,
Wisst ihr, welche Meeres-

pflanze oft bei einer Schild-
drüsenunterfunktion einge-
setzt wird? Bevor ich euch
das beantworte, erkläre ich
aber erst einmal, was über-
haupt eine Schilddrüse ist:
Die Schilddrüse ist eine
wichtige Hormondrüse für
den Menschen, die zwischen
dem Kehlkopf und der Luft-
röhre liegt. Dafür, dass die
Hormone produziert wer-
den können, benötigt der
Körper einen bestimmten
Stoff: Jod. Eine Schilddrü-
senunterfunktion geht meist
mit einem Jodmangel ein-

her, weshalb häufig Bla-
sentang (Fucus vesicu-
losus) bei einer Behand-

lung eingesetzt wird, da die-
ser zu einer heilenden Wir-
kung beitragen kann. Auf-
grund der Inhaltsstoffe des
Blasentangs wird er in der
Medizin, aber auch als Nah-
rungsmittel genutzt. Vor al-
lem macht der hohe Jod-Ge-
halt die Alge sehr interes-
sant. Jedoch ist es schwierig,
den exakten Jodgehalt der
Alge zu dosieren, da dieser
von Alge zu Alge abweicht,
was die Behandlung er-
schwert. Des Weiteren wird
die Braunalge auch als Dün-
ger genutzt und dazu ver-
wendet, Alginate zu gewin-
nen.

Der Blasentang gehört zur
Familie der Braunalgen und

kommt im Nordatlantik, in
der Nord- und in der Ostsee
vor. Die Alge hat weder Blät-
ter noch Wurzeln, sondern
einen sogenannten Thallus,
der etwas lederartig ist und
eine Haftplatte hat. Der
Thallus ist sozusagen der
komplette Pflanzenkörper,
welcher etwa zehn bis 30 cm
lang ist und eine olivgrüne
bis braun-schwarze Färbung
hat. Er ist gabelig verzweigt
und wird von einer Mittel-
rippe durchzogen. Aufgrund
seines Aussehens wird er
auch alsMeereiche oder See-
eiche bezeichnet. Mit der
Haftplatte ist die Pflanze fest
mit dem Untergrund, der
vorzugsweise aus Steinen,
Felsen oder Holz besteht,
verbunden. Man findet ihn
in geringer Wassertiefe von
0,5 bis 3,50 Metern unter-
halb der Flutlinie. Seinen
Namen hat der Blasentang
den Blasen an dem Thallus
zu verdanken. Der lateini-
sche Name Fucus leitet
sich von „phykos“ ab,
wasTang heißt. „Vesi-
culosus“ wieder-
um nimmt
Bezug auf
die
Sch-

wimmblasen desTangs.
Die Blasen, die mit Gas

gefüllt sind, sind für den
Tang insofern hilfreich, als
dass sie dadurch im Wasser
aufrecht steht. Das Gas in
den Blasen ist ein Gemisch
aus Sauerstoff und anderen
Gasen. Zusätzlich sind im
Sommer am Ende der Stän-
gel Blasen zu sehen, die ei-
ne warzige Oberfläche und
glibberigen Inhalt haben.
Diese besonderen Blasen
sind wichtig für die Fort-
pflanzung des Blasentangs,
denn sie enthalten Ge-
schlechtszellen, die be-
nachbarte Pflanzen be-
fruchten, wenn sie austre-
ten. Bei Ebbe kann es vor-
kommen, dass die Alge
nicht mehr im Wasser
steht, wodurch die Gefahr
der Austrocknung besteht.
Der Tang schützt sich da-
vor jedoch mit einer dün-
nen Schleimschicht, die
den Thallus schön feucht
hält.
Algen sind im Übrigen

auch ziemlich wichtig für
uns: Wusstet ihr, dass sie –
wie die Landpflanzen auch
- Sauerstoff produzieren
und ungefähr jeder zweite
Atemzug, den wir einat-
men, Sauerstoff von einer
Alge ist?

Der Blasentang
ist somit nicht
nur einfach ei-
ne Pflanze, die
im Meer vor-
kommt, sondern

auch ein sehr vielfälti-
ges Mittel in der Medizin
oder bei der Ernährung.
Ebenfalls ist sie wie andere
Algen auch sehr wichtig für
den Sauerstoffhaushalt.
Bis nächsteWoche,
euer Kornrad

�er �á'peÛn'Ûg
Die Nláe hat einen hohen Nut�en in der Jedi�in

Enthält viel Jod: der Blasentang. Foto: )ikiºedia
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Welche Fischartliefert den„echten Kaviar“?

NORDERNEY Die neue Fraktion
der SPD im Norderneyer
Stadtrat habe nunmehr die
ersten Wochen im Rat der
Stadt Norderney mitgestaltet,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Partei vom 28. De-
zember. „Die ersten Ratssit-
zungen, Ausschusssitzungen
sowie Aufsichtsratssitzungen
wurden vorbereitet, bespro-
chen und auch aktiv begleitet.
Die Ausschüsse Schulen und
Soziales sowie Wirtschaft,
TourismusundVerkehr, inde-
nen die SPD den Vorsitz hat,
werden aktuell gemeinsam
mit der Verwaltung vorberei-
tet. Hier bedankt sich die SPD
für die Unterstützung durch
dieStadtverwaltung.

Vorrangig sieht die Insel-
SPD aktuell zwei Themen als
wesentlich an: die Grundstü-
cke des ehemaligenCamping-
platzes Waldcafé Booken und

des geplanten Hotels an der
Weststrandstraße.
Beide Liegenschaften un-

terlägennach ihrerAnsicht ei-
nem gewissen Zeitdruck. Auf

dem Grundstück desWaldca-
fes Booken möchte die SPD
zeitnah Unterkünfte schaffen
für Insulaner sowie für not-
wendige Personalkräfte. Ge-

rade im Hinblick auf die an-
stehende Tourismussaison
und den Wettbewerb um
Fachkräfte muss Norderney
umgehendtätigwerden.“
Bezüglich der privaten Bür-

gerbefragung wegen des Baus
desneuenHotelssiehtdieSPD
nicht alle relevanten Gründe
berücksichtigt. Nur zu sagen,
wir wollen ein Hotel oder
nicht, werde der Gesamtver-
antwortung für die Insel nicht
gerecht. Um sich hier für ein
klares Votum für oder gegen
dasHotel auszusprechen,wür-
den noch vertragliche und fi-
nanzielle Grundlagen fehlen,
die die Verwaltung im Januar
2022 dem neuen Rat offenle-
genwird.GeradedieEntschei-

dungdes altenRatesmit klarer
Mehrheit für einen Hotelbau
an der Weststrandstraße hätte
dieSPDbewogen,dieweiteren
Informationen zur Verwer-
tung des Grundstückes abzu-
warten.
Weiterhin sei es der SPD

wichtig, dass Wohnraum ge-
schaffen würden, der nicht
kommerziell genutztwerde.
Im 14-tägigen Rhythmus

trifft sich die Insel-SPD je-
weils montags um 19.30 Uhr
im Haus der Begegnung, um
in offenen Runden zu disku-
tieren. Hierzu lädt die SPD al-
le Interessierten ein. Die Ter-
mine werden auf der Home-
page veröffentlicht.Hierzu sei
jedermanneingeladen.

�änueááep GuÞ/'ád!'fó uÛd ewneáÛeu$'u
0PD vermããentlicht Presseinãor»ation �u den Kieáenschaãten

Das ehemalige Campinggelände. Nrchivèild
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

)ir �Õnschen allen Kesern einen áuten 2utschs

XJontaássºa�ieráGnáera hinterlassen Ker�en a» Kurºlat�

2ettunáskreu�er XCuáena lGsst es krachen.
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Namey Daisy
Rassey Fran�msische Bulldoááe
Geburty #&$ë
Geschlechty)eièlich{ unkastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim E Telefony r4OlQª4ni

Dais¢ ist árundsGt�lich eine ãreundliche OÕndin{ allerdinás
ãindet sie .ierar�tèesuche{ Peschirr ¡ JGntelchen an�iehen
nicht sonderlich suºer{ das �eiát sie uns auch deutlich. Daisy
»mchte lieèer als Cin�elºrin�essin{ ohne Kinder und �eite@
ren .ieren i» �ukÕnãtiáen ìuhause leèen.
)enn 0ie sich ãÕr Daisy interessieren{ »elden 0ie sich èitte
èei» è»t < .ierhei» Oaáe{ Oaáer»arscher 0tra{e $${
#æç#é Oaáe{ .eleãon: &éâëä©é#ç. Das .eleãon ist von
Jontaá èis Freitaá von â èis $# ,hr und tGálich von $é èis
$å ,hr èeset�t. nããnunás�eiten: tGálich von $é èis $æ.ë&
,hr und nach Vereinèaruná. Nusáeno»»en dienstaás{
»itt�ochs und an Feiertaáen{ dann ist das .ierhei» ãÕr Be@
sucher áeschlossen.

)eitere .iere ãinden 0ie auã der Oo»eºaáe des .ierhei»s
unterwww�tierheimAhage�de und unter
www�norden�de.

Der Flugzeugab-
sturz im Juli ver-
gangenen Jahres
war nach Angaben

des Flugunfallbüros JADAC
in 2021 das einzige größere
Flugzeugunglück mit Todes-
folge in Europa. Allerdings
wurden nur Flugzeuge zwi-
schen zwei und 5,7 Tonnen
maximales Startgewicht er-
fasst.

Flug£erlauf

Im Zwischenbericht der
Bundesstelle für Flugunfall-
untersuchung (BFU) wird
der Flugverlauf minutiös ge-
schildert. Demnach startete
der Pilot mit der Cessna 208
um 12.54 Uhr auf dem Flug-
platz Borkum zu einem ge-
werblichen Flug nach Sicht-
flugregeln. An Bord befan-
den sich neben dem Piloten
zwölf Fallschirmspringer,
die über Norderney abge-
setzt wurden. Es war ge-
plant, nach dem Absetzen
auf Norderney zu landen,
um die Fallschirmspringer
dort wieder aufzunehmen
und nach Borkum zurückzu-
fliegen. Nachdem das Flug-
zeug gegen 13.05Uhr die Ab-
setzhöhe erreicht hatte, ver-
langsamte sich dessen Ge-
schwindigkeit über Grund
auf knapp unter 100 Knoten
und die Fallschirmspringer
wurden abgesetzt. Eine Mi-
nute später drehte das Flug-
zeug in Absprache mit dem
Radarlotsen in einer linken
Sinkflugkurve auf südöstli-
chen Kurs und begann, die
Flughöhe abzubauen.
Der weitere Sinkflug er-

folgte in einer lang gezoge-
nen Linkskurve, um dann
wieder auf nordwestlichem
Kurs den Deich in Richtung
Norderney zu überfliegen.
Mit erneutem Erreichen des
Wattenmeeres begann der
Pilot, Sinkrate und Ge-
schwindigkeit des Flugzeu-

D

ges zu verringern und mel-
dete sich beim Flugleiter des
Flugplatzes Norderney für
den Queranflug auf die Piste
26 an. Ein Zeuge, welcher
sich auf seinem Boot in di-
rekter Nähe befand, beob-
achtete den Anflug und den
Aufprall. Er berichtete, dass
das Flugzeug im schnellen
Geradeausflug bei gleich-
bleibendem Triebwerks-
und Propellergeräusch mit
einer Längsneigung von et-
wa 30 Grad nach unten ins
Wasser einflog. Direkt nach
dem Aufprall habe es sich
dann überschlagen und sei
einige Hundert Meter hinter
dem Aufprallpunkt in seiner
Endposition im Wasser zum
Liegen gekommen.

Der Hilot

Der 65-jährige Pilot war
deutscher Staatsbürger und
im Besitz einer deutschen
Lizenz für Berufspiloten
(CPL(A)) gemäß Teil-FCL

(Flight Crew Licensing) der
Europäischen Union. Bis
zum 4. April 2021 betrug die
Gesamtflugerfahrung des Pi-
loten 6562,13 Stunden bei
18194 Landungen. Sein flug-
medizinisches Tauglich-
keitszeugnis Klasse 1 war bis
zum 25. November 2021 gül-
tig. Der Pilot erlitt beim Auf-
prall nichtmit demLeben zu
vereinbarende Verletzun-
gen.

Das Flug¡eug

Der Großteil des Wracks
befand sich unter Wasser,
nur einzelne Teile ragten
über die Wasseroberfläche
hinaus. Das Triebwerk inklu-
sive des Motorträgers, der
Bugraddämpfer, das Brand-
schott und das Instrumen-
tenpanel waren nach unten
weggebogen. Im Bereich des
Cockpits war Cirka ein Me-
ter Rumpfboden intakt. Hie-
rauf befand sich der Piloten-
sitz in der Sitzschiene. Der

Pilot saß mit Becken- und
Schultergurten angeschnallt
in seinem Sitz. Die gesamte
Rumpfstruktur inklusive al-
ler aerodynamischen Ver-
kleidungen war, von der
Triebwerksverkleidung am
Bug bis zur Rumpfsektion
vor dem Fallschirmspringer-
ausstieg auf der linken und
einer zweiteiligen Tür auf
der rechten Seite im Heck,
nicht mehr vorhanden. Die
rechte Tragfläche lag voll-
ständig mit allen Steuerflä-
chen mit der Flächenvorder-
kante in Flugrichtung rechts
neben dem Wrack auf Höhe
der Cockpitsektion. Sie war
nur noch über Steuerseile
und Kabelbäume mit dem
Rumpf verbunden. Die linke
Tragfläche war um 180° um-
geschlagen und lag mit der
Tragflächenhinterkante in
Flugrichtung ebenfalls auf
Höhe der Cockpitsektion
links neben dem Wrack.
Auch sie war nur über Steu-
erseile und Kabelbäume mit
dem Rumpf verbunden. Der
linkeRandbogenunddas lin-
ke Querruder fehlten. Die
Hecksektion war ab dem
Fallschirmspringerausstieg
links und der zweiteiligen
Tür rechts zum Heck hin
kaum beschädigt und aero-
dynamisch intakt. Sowohl
Höhen- als auch Seitenruder
waren inklusive aller Steuer-
flächen vollständig. Das
Heck war in Flugrichtung
links neben demWrack nach
oben um 180 Grad umge-
schlagen und auf, bezie-
hungsweise seitlich neben
dem Triebwerk zum Liegen
gekommen. Im Bereich der
Absturzstelle hatte sich ein
cirka 150mal 150Meter gro-
ßer Bereich mit aufschwim-
menden Kleinteilen und Ke-
rosin gebildet.
DerGrund für denAbsturz

bleibt weiterhin unklar. Man
erhofft sich Aufklärung mit
der Veröffentlichung des
kompletten Untersuchungs-
berichtes in diesem Jahr.

�iÛGigep grÐ¯erep 2ÛgáË!ä
Der Nèstur� der Hessna �ar euroºa�eit der ein�iáe árm{ere ,nãall »it .odesãoláe

Sven Bohde

Das Heck der Maschine war bei der Bergung fast vollständig.
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Poli�ei $$&
Feuer�ehr $$#
Notar�t und
2ettunásdienst $$#
Krankentransºorte

.el. &éâé$©$â###

Bundeseinheitliche 2uãnu»»er
kassenGr�tlicher Bereitschaãts@
dienst $$æ$$å

Samstag| Q� Lan�| Q /hr bis
Sonntag| O� Lan�| Q /hry
Dr. Næche{ Peorástra{e ç

.el. &éâë#©éæå&éæå
Sonntag| O� Lan�| Q /hr bis
Iontag| pr� Lan�| Q /hry
Dr. Kah»e{ Ndolãsreihe #

.el. &éâë#©é&é

ìahnGr�tlicher Notdienst �nicht ½e@
des)ochenende�{ teleãonisch er@
ãraáen unter:
ìahn»edi�in Norderney

.el. &éâë#©$ë$ë
B½mrn Harstens

.el{ &éâë#©ââ$&åå

Freitag| 7� Lan�| Q /hr bis
Freitag| p4� Lan�| Q /hry
2athaus@Nºotheke{ Friedrichstr. $#{

.el. &éâë#©çää
Krankenhaus Norderney{ Kiººe@
stra{e â<$${ .el. &éâë#©ä&ç@&

Poli�ei{ Dienststelle
Knyºhausenstra{e å

.el. &éâë#©â#âä& und $$&
Bundesºoli�ei{

.el. &ä&&©æäää&&&
Beratunás@ und Nnterventionsstelle
èei hGuslicher Pe�alt{

.el. &éâé$©âåë###
Frauenhaus Nurich{

.el. &éâé$©æ#äéå
Frauenhaus C»den{

.el. &éâ#$©éëâ&&
Clternteleãon{

.el. &ä&&©$$$&çç&��
Kinder@ und Muáendteleãon

.el. &ä&&©$$$&ëëë��
.eleãonseelsoráe{

.el. &ä&&©$$$&$$$��
Piãtnotruã{ .el. &çç$©$â#é&
0ºerr@Notruã Pirocard �Bank{ CH@
oder Kreditkarte� .el. $$æ$$æ
KãO Kuratoriu» ãÕr Dialyse und
Nierentransºlantation e.V.{ Kiººe@
stra{e â@$${

.el. &éâë#©â$â$#&&
Pãleáe a» Jeer{ Feldhausenstra{e
ë{ .el. &éâë#©ââ&âëç
Diakonie Pãleáedienst{ Oaãenstra@
{e æ{ .el. &éâë#©â#å$&å

Dr. Oorst 0cheteliá{ Dr. ,lrike
0cheteliá{ C»sstra{e #ç

.el. &éâë#©#â##
Nicole Neveliná{ Kiººestr. â@$${

.el. &éâë#©ä&ëâ&ëë

Dr. Karl@Kud�iá und Dr. Katrin 0o@
laro{ Fischerstra{e ä{
.el. &éâë#©ä##$ä

��Die .eleãonnu»»er des Nnruãers �ird
nicht anáe�eiát.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Nie Nreharbeiten fanden im FrÚhÂahr 2021 a�f Norderney{ in Uerlin{ Urandenb�ræ
�nd 7olen statt. Nie Ueliebtheit �on 2lwborn erÀlPrt siëh �ielleiëht a�ëh d�rëh ihre
XÀt�alitPt. 2ëhließliëh behandelt die 2erie den X�sbr�ëh einer .ir�serÀranÀ�næ{
die a�s heiterem Pimmel die Ue�ohner einer Àleinen Onsel heims�ëht.
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SENDETERMINE
• Ab dem 7. Januar in der ZDF-Mediathek.
• Ab dem 9. Januar wird Sløborn 1
auf ZDFneo wiederholt.

• Am 11. Januar startet die Ausstrahlung
von Sløborn 2 auf ZDFneo.

DasWatt Welten Besucher-
zentrum (Nationalpark-
Haus am Hafen)hat von
Dienstag bis Sonntag von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Informa-
tionen unter www.wattwel-
ten.de.

Das Bademuseum hat
am Mittwoch und am
Samstag von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Informationen
gibt es auf www.museum-
norderney.de.

Die Touristinformati-
on hat täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet. Sonntags
von 10 bis 13 Uhr. Telefon
04932/891-900, E-Mail in-
fo@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Sonnabend| Q� Lanuar
15Uhr,HappyFamily 2,

animierter Familienfilm

18Uhr, À laCarté,

kulinarischerHistorienfilm

21Uhr, Spider-Man,

derSpinnenmannhatProbleme

Dienstag| pp� Lanuar
20Uhr,West Side Story!

Remake desKlassikers

Donnerstag| pl� Lanuar
20Uhr, Contra,

Diskriminierungen

Freitag| p4� Lanuar
20Uhr,Mein Sohn,

Roadmoviemit AnkeEngelke

Film imJurtheater

¿oto0 Noun

aum hat das neue
Jahr begonnen –
schon naht eine
Frist:Mittwoch, der

19. Januar. Bis dahin müssen
Personen der Geburtsjahrgän-
ge zwischen1953bis 1958 ihre
älteren grauen, rosafarbenen
oder DDR-Führerscheine aus
Papier gegenneueEU-einheit-
liche Ausweise umgetauscht
haben. Doch ob es klappt, ist
mehr als fraglich. Gestern
mussten nach Auskunft des
Landkreises Aurich noch 3867
Stück bei den beiden Führer-
scheinstellen des Landkreises
Aurich, in Norden und Aurich
umgetauschtwerden. Eine ho-
he Anzahl, schließlich betrifft
die Umtausch-Regelung im
Landkreis insgesamt 10046
MännerundFrauen.
Wer bislang noch nicht sei-

nen Führerschein getauscht
hat, muss Geduld mitbringen.
Ein Besuch in der Führer-
scheinstelle ist grundsätzlich
nur mit einem gebuchten Ter-
minmöglich. EinDatumdafür
sollte auf Wunsch des Land-
kreises Aurich zudem online
abgeschlossen werden. Der

K
früheste Termin, der für die
Führerscheinstelle in Aurich,
Fischteichweg7-13, amDiens-
tagnachmittag abgemacht
werdenkonnte,war fürden21.
Januar,7.45Uhr.Nochwesent-
lich schlechter sieht es aus für
die Führerscheinstelle in Nor-
den, Stellmacherstraße 23:
Hier konnte man gestern
Nachmittag frühestens für den
24. Januar,8.15Uhr, einenTer-
min vereinbaren. Es gab aber
auch nur noch diesen einzigen
Termin. Wer es nicht schafft,
seinen Führerschein rechtzei-
tig bis zum Stichtag umzutau-
schen, muss mit einem Buß-
geld von zehn Euro rechnen.
Der alte Führerschein verliert
mit Ablauf der Frist seineGül-
tigkeit.AuchimAuslandkönne
es mit alten Dokumenten zu
Problemen kommen, warnt
derAutoclub.
Der Landkreistag forderte

nach eigenen Angaben in ei-
nem Schreiben das Land auf,
eine Übergangslösung zu fin-
den. Es sollte ein „pragmati-
scher Umgang“ für Führer-
schein-Inhaber gefunden wer-
den, die aufgrund der Ämter-
Auslastung keinen Termin bis
zur Umtauschfrist erhalten,

teilte der Sprecher mit. „Hier
sollte von einer strikten Ahn-
dung abgesehen werden.“
AuchbeimVerbraucherservice
des ADAC in Niedersachsen
gingen zuletzt immer wieder
Anfragen zum Führerschein-
Tausch ein, teilte eine ADAC-
Sprecherin mit. Einigen Auto-
fahrerinnen und Autofahrern
falle vor allem die Online-Ter-
minbuchungbeidenBehörden
vor Ort schwer. Für Irritatio-
nen sorge demnach auch, dass
Autofahrer, die vor 1953 gebo-
ren sind, noch länger Zeit für
einen Umtausch haben. Sie
können ihren Führerschein,
unabhängig vomAusstellungs-
jahr, bis zum Jahr 2033 wech-
seln.
ZumTerminbeidenFührer-

scheinstellen müssen mitge-
bracht werden: der Personal-
ausweis (oder Reisepass), ein
aktuelles Lichtbild nach Pass-
verordnung,derbisherigeFüh-
rerschein. Wenn der bisherige
Führerschein nicht vomLand-
kreis Aurich ausgestellt wor-
denist,wirdzusätzlicheineso-
genannte Karteikartenab-
schrift benötigt.Diese kann te-
lefonisch von der Ausstel-
lungsbehörde angefordert

werden. Da der Antrag eigen-
händig unterschriebenwerden
muss, ist es erforderlich, dass
der Führerschein-Inhaber per-
sönlich bei einer der beiden
Führerscheinstellen des Land-
kreises Aurich erscheint. Der
neue Führerschein kann nur
mit EC-Karte bezahlt werden.
Die Gebühr beträgt maximal
30,40Euro.
Die älteren Führerscheine

müssen umgetauscht werden,
nachdem der Bundesrat im
Jahr 2019beschloss, dass jeder
Führerschein, der vor dem 19.
Januar 2013 ausgestellt wor-
den war, in einen neuen EU-
Führerschein umgetauscht
werden muss. Seit der voll-
ständigenUmsetzungder drit-
ten EU-Führerscheinrichtlinie
aus dem Jahr 2013 wird jede
ausgestellte Fahrerlaubnis mit
einem Ablaufdatum versehen.
Der Umtausch betrifft daher
nichtalleindieFahrerundFah-
rerinnen mit den bis zum 31.
Dezember 1998 ausgestellten
Papierführerscheinen. Auch
die Plastikkarten aus den
2000er- und frühen 2010er-
Jahren müssen getauscht wer-
den, allerdings gestaffelt nach
Ausstellungsdatum.

gËhrerp!heiÛÃ2Þn'up!h
Nutoãahrer »Õssen sich in Norden oder Nurich einen .er»in i» Nnternet holen

Michaela Kruse/dpa
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Wie gemalt: Der Baumrest liegt bereits seit dem Herbst an dieser Stelle. Fotos: Cti�nne Brandt

Wer nach dem Spaziergang sein Auto sucht, hier entlang.

Ganz allein Aerosole erhaschen. Am Nordstrand ist es möglich. Immer der Linie nach, oder dem Leuchtturm..

Hoffentlich sind dicke Socken dabei.Auch der Golfplatz ist nicht gerade überfüllt.Zu zweit allein im Schnee.

�ie /eine
dep �iá'Ûdp
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iel ist geschehen
in den vergange-
nen zwölf Mona-
ten. Wir geben ei-

nenÜberblick über diewich-
tigen Themen des Jahres
2021.

Lanuar
• Die ehemalige Geschäfts-
führerin eines Pflegeheims
auf Norderney sitzt auf der
Anklagebank des Amtsge-
richts Aurich. Der 54-Jähri-
gen werden Insolvenzver-
schleppung, Untreue und ge-
werbsmäßiger Betrug zur
Last gelegt. Die Straftaten
soll sie in den Jahren 2015
und 2016 begangen haben.
Im Laufe des Verfahrens
folgte ein Freispruch.
• Nach zwei Jahren Entwick-
lungszeit legt die KGS einen
Plan zurDigitalisierung vor.
• Neues Projekt auf dem
Norderneyer Friedhof. Eine
neue Urnenstelenanlage
wird installiert undMaßnah-
men gegen Kaninchenbau
ergriffen.
• Der Tatort „Tödliche Flut“,
der auf Norderney gedreht
wurde, läuft in der ARD.
• Getränke Ahlers eröffnet
Großhandel auf der Insel.
• Erste Impfungen gegen das
Coronavirus im „ToHuus“.

Februar
• Kippen geht es an den Kra-
gen. Das Sammelsystem To-
baCycle für Rauchreste setzt
sich auf der Insel immer
mehr durch.
• Nach zwei Jahren Entwick-
lungszeit legt die KGS einen
Plan zur Digitalisierung vor.
Etwa 300 Arbeitsstunden
flossen in die Erstellung ei-
nes Medienbildungskonzep-
tes, der nötig ist, um Förder-
mittel in Höhe von 30000
Euro zu erhalten.
• Baubeginn der neuen Fahr-
radabstellanlage am Hafen.
Sie soll Platz für 380 Zweirä-
der bieten.
• Der Landkreis verhängt ei-
ne Ausgangssperre und in
den Schulen ist der Präsenz-
unterricht untersagt. Auf
Norderney gibt es 43 Infi-
zierte.
• Das fünfte Album der
Döntje-Singers kommt auf
den Markt und heißt „Mö-
venschrei“.
• Das Nationalpark-Haus
„WattWelten“ gibt es 30 Jah-
re. Das Besucherzentrum
plant zahlreiche Aktionen
und Veranstaltungen zum
Jubiläum.
• Zweifel am Krisenmanage-
ment. Der Bürgermeister
hält FDP-Kritik für „billige
Sensationsmache“ und
„Profilierungsversuch“.
• Es brennt in der Mainstra-
ße. Vier Personen, ein Hund
und ein Hamster konnten
vor den Flammen aus dem
Gebäude gerettet werden, so
das positive Fazit des Bran-
des eines Reihenhauses.
• Dank einer Initiative des
Rotary Clubs können 100
Pflegekräfte auf Norderney
Urlaubmachen.

V

IXr¡
• Die Inselkirche St. Ludge-
rus versteckt sich zurzeit
hinter Baugerüsten und Pla-
nen, da im Außen- und In-
nenbereich aufwendig res-
tauriertwird.
• Das freie WLAN der
Reederei Norden-Frisia läuft
bereits seit etwa
einem Jahr und entwickelt
sich zur Zufriedenheit der
Betreiber.
• Obwohl es langsam
Öffnungsperspektiven für
Museen zu geben scheint,
wird die Zeit für die
Besichtigung der Sonderaus-
stellung im Bademuseum
knapp. Jetzt gibt es eine digi-
tale Version.
• Die Arbeiten zur
Sicherung und Verstärkung
der Schutzdüne im Bereich
des Osthellers laufen auf
Hochtouren.
• Nach 25 Jahren ist Schluss:
Norderneys Ex-Bürgermeis-
ter Klaus-Rüdiger Aldegar-
mann gibt sein Ratsmandat
in jüngereHände.

April
• „JungeNorderneyer für die
Insel“ wollen bei den Kom-
munalwahlen antreten.
• Krisenstab wird eingerich-
tet. Auf Antrag von CDU,
FDP, SPD und FWN entsteht
ein Gremium zur aktuellen
Lage.
• Die Ostfriesische Inseln
GmbH legt Konzept für si-
chere Inselöffnung vor.
• Die Arbeiten am West-
strand starten mit Vollgas.
Allein 8000 Tonnen an Was-
serbausteinen müssen be-
wegtwerden.

• Erneut findet sich mehr-
fach Paraffin an den Insel-
stränden.

Iai
• Der Arbeitskreis Verkehr
hält den Einsatz externer
Verkehrsplaner für notwen-
dig.
• Die Grünen sprechen sich
für Beitritt Norderneys zur
Entwicklungszone Bioshä-
renreservat aus.
• Lockerungen treten in
Kraft. Landkreis Aurich hebt
bisherige Corona-Allge-
meinverfügung auf.

Luni
• Der Rat der Stadt Norder-
ney hat in seiner Sitzung am
25. Mai die Änderung der
Zweckentfremdungssatzung
beschlossen. Die Satzung ist
am 28. Mai im Amtsblatt Nr.
42 verkündet worden und
mit der Verkündigung in
Kraft getreten.
• Emissionsfrei über die In-
sel: VEJ testet bis zum 25.
Juni Batteriebus – 200 Kilo-
meter Reichweite.
• Das „Kükennest“ ist in Fi-
nanznot. Rückforderung be-
reits gezahlter Förderungen
bringt die Kinderbetreuung
ins Straucheln.
• Und immer wieder der Zu-
ckerpad: Viele Radfahrerin-
nen und Radfahrer halten
sich nicht an das Durch-
fahrtsverbot.
• Die Vorbereitungen sind
abgeschlossen. Im Herbst
gehen die Arbeiten der
Stadtwerke für die Glasfa-
seranschlüsse im Inselosten
weiter.
• Luciano Hoch ist der neue
Veranstaltungsleiter bei der
Staatsbad Norderney
GmbH.
• Der SPD-Ortsverein hat ei-
nen neuen Vorstand. Heino
Trebsdorf-Bayliss ist 1. Vor-
sitzender – Axel Stange tritt
zurKreistagswahl an.

Luli
• Leinen los für „Otto Schül-
ke“. Der Seenotrettungs-

kreuzer verlässt am 31. Juli
Hooksiel – kein festlicher
Empfang geplant.
• Festakt zu 30 JahrenNatio-
nalpark-Informationsein-
richtung aufNorderney.
• Die Seekabelverlegung be-
ginnt. Netzbetreiber TenneT
baut bis Mitte September –
Abschlussarbeiten erfolgen
in zwei Abschnitten.
• Fahrradstreifen und 30
km/h. BUND legt Vorschlag
zurVerkehrsentzerrung vor.
• Stadt gleicht Forderungen
des Landes gegenüber dem
„Kükennest“ in Höhe von
73000Euro aus.
• Die Norderneyer Kläranla-
ge feiert Jubiläum. Vor fünf
Jahrzehnten, am 23. Juli,
wurde eine vorbildliche Ins-
titution in Betrieb genom-
men, heißt es.
• Die Freiwillige Feuerwehr
erhält ein neuesMehrzweck-
fahrzeug. Neue Drehleiter
und Tanklöschfahrzeug im
Wert von 1,25 Millionen Eu-
ro sollen 2022 folgen.
• Das Biosphärenreservat ist
vomTisch. Der Rat der Stadt
Norderney spricht sich ge-
gen denBeitritt aus.
• Ein Kleinflugzeuzwischen
Norderney und demFestland
in die Nordsee gestürzt. Der
Pilot ist dabei ums Leben ge-
kommen.

August
• Hohe Qualität mit kleiner
Besetzung: Warschauer Sym-
phonieorchester überzeugt
nicht nur die Kenner mit
KlassebeimAuftaktkonzert.
• Die Tiefbauphase „An der
Mühle“ ist beendet – Straße
wurdeoffiziell übergeben.

• Innenminister Pistorius be-
sucht Norderney und zeigt
sich auf einem Jetski der
DLRG äußerst spontan sowie
abenteuerlustig.

September
• Der Weltladen erhält eine
Unverpackt-Ecke.
• Seesack mit 25 Kilogramm
Kokain am Baltrumer Strand
gefunden.
• Bei den Kreistagswahlen
verlieren vor allem die Libe-
ralen. Die neue Konstellati-
on im Stadtrat mit 18 Man-
daten ergibt Pattsituation.

Oktober
• Das Kinderkurheim Haus
Arnsberg inderMarienstraße
hat ein neues Konzept und
heißt seit diesem Jahr „An-
kerplatz Norderney“. Die
Einrichtung des Hochsauer-
landkreises feiert 100-jähri-
ges Jubiläum..
• Start des Internationalen
Filmfestes.
• Drogenschmuggler will
nach Norderney. Mit 300
Gramm Marihuana in der
Reisetasche wird der Mann
vomZoll gefasst.
• Die 13. Zugvogeltage brin-
gen einige Überraschung.
Mit 167 gezählten Vogelar-
ten teilt sich Norderney den
ersten Platz beim Aviathlon
mitWangerooge.
• Plakatierung gegen den
Notstand: Die Freiwillige
Feuerwehr Norderney star-
tetWerbekampagne zurMit-
gliedergewinnung.
• Die Stadtwerke weihen
Neubau eines Heizkraftwer-
kes ein – Mehr als 50 Gebäu-
de werden mit Wärme ver-
sorgt.

No£ember
• Die Ausstellung „... zum
Wasser: von Stadt, Land und
Eiland“ im Bademuseum ist
eröffnet.
• Jetzt steht es fest: Die FSK
kommt nach Norddeich.
Standortwahl für die For-
schungsstelle Küste trifft auf
Kritik.

• Mit neuen Konditionen für
die Zimmervermittlung will
das Staatsbad Vermieter an-
locken.
• Tempolimit im Watten-
meer. Die neue Befahrens-
verordnung des Watten-
meers ist auf dem Weg und
findet nicht nur Zuspruch.
• Perpetuum Mobility stellt
das Unverpackt-Mobil auf
Norderney vor.
•Mit neuenKonditionen für die
Zimmervermittlung will das
StaatsbadVermieter locken.
• Marderhund erlegt. Immer
mehr verstärkt sich der Ver-
dacht, dass gebietsfremde
Arten auf Norderney ausge-
setztwerden.
• Die erste Sitzung vieler
neuer Ratsmitglieder dient
zur Bildung derGremien.
• Ausstellung des Bademuse-
ums „Zwischen Stunde Null
und Wirtschaftswunder –
Norderney 1945-1955“.
• Die Erneuerung des West-
deiches auf Norderney, eine
der aktuell größten Küsten-
schutzmaßnahmen in Nie-
dersachsen, liegt imZeitplan.

De¡ember
• Aus für OLB auf Norder-
ney. Die Bank-Filiale in der
Strandstraße schließt am 31.
Dezember.
• Kein Bürgerentscheid be-
züglich des „5-Sterne-
Grundstücks“ an der West-
strandstraße. Antrag der
Grünen ist in einer Ratssit-
zung abgelehntworden.
• Frisia-Reederei plant Bau
eines E-Katamarans.

• Der Hotel-Protest formiert
sich weiter. Die Initiative
„Kieken wi mol“ erfährt gro-
ßenZuspruch.

�er iÛpuá're c'hreprË!ä$ái!ä
)as èe�eát Norderney und seine Be�ohner in #&#$m

Sven Bohde

DieNrèeiten a»)eststrand. Nllein ä&&&.onnen an)asserèausteinen»Õssenèe�eát�erden. Nrchivèilder

Bau»a{nah»en lauãen an.

Beráunásarèeiten.

Nn der )eststrandstra{e.
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uch in diesem Jahr
heißt es wieder
Neujahrsbrief statt
Neujahrsempfang.

In seinem Schreiben an die
Mitbürger spricht Bürger-
meister Frank Ulrichs an-
fangs allen Insulanern sei-
nen herzlichen Dank aus, die
trotz der widrigen Umstän-
de den Alltag in vielen Situa-
tionen erträglicher gemacht
hätten. Sei es durch das blo-
ße Einhalten von Vorschrif-
ten, durch das stille Ver-
ständnis, aber genauso
durch aktive Hilfen und Un-
terstützungen derer, die dar-
auf angewiesen sind oder de-
nen es einfach gutgetan hat.
Für Besuche, für Nachbar-
schaftshilfen und für freund-
liche Gesten. Aber auch für
das Durchhalten und den
Zusammenhalt. Beides seien
in den letzten zwei Jahren
wichtige und verlässliche
Weggefährten gewesen.
Aus Sicht des Bürgermeis-

ters gibt es doch einen deut-
lichen Silberstreif am Hori-
zont. „Der Weg zurück führt
übers Impfen, nichts ande-
res bringt uns nach vorne
und gibt uns die dringend
notwendige Sicherheit zu-
rück. Insofern hoffe ich, dass
aufbauend auf der heute
schon erreichten Impfquote
im Land sich nunmehr auch
diejenigen überzeugen las-
sen, die sich bislang vehe-
ment geweigert haben oder
denen es schlichtweg gleich-
gültig gewesen ist. Die Quit-
tung für dieses Verhalten ha-
ben wir im Spätherbst alle
präsentiert bekommen, – die
Freiheit des Einzelnen endet
bekanntlich dort, wo die
Freiheit des anderen be-
ginnt.“
Das sich Frust nach zwei

Jahren Ausnahmezustand
breit macht, sei nachvoll-
ziehbar, aber es gäbe in die-
ser Situation eben keine
große Bandbreite an Lö-
sungen.
„Es ist daher nicht nur

äußerst ironisch, sondern
sehr bezeichnend für die
Gesamtproblematik, dass
vermehrt Impfgegner und
Corona-Skeptiker mit
Pappschildern, neuerdings
ganz arglos auch als „Spa-
ziergänger“, auf den Stra-
ßen gegen staatliche Maß-
nahmen demonstrieren,
die es ohne ihr Verhalten
gar nicht mehr geben müss-
te. Trotz dieser medien-
wirksamen Selbstinszenie-
rungen handelt es sich bei
dieser Gruppe zum Glück
um eine Minderheit“, sagt
der Rathaus-Chef.
Die überwiegende Mehr-

heit der Bürger zweifele
hingegen weder an dem Er-
fordernis des Impfens noch
an der Notwendigkeit von
staatlichen Schutzmaßnah-
men zur Verhinderung der
Verbreitung des Coronavi-
rus und Ulrichs spricht al-
len Helfern und Ehrenamt-
lichen seinen Dank aus, die
den reibungslosen Impf-
start auf der Insel ermög-
licht haben. Auch den Ärz-

A

ten gelte sein Dank, die
auch jetzt wieder durch das
Angebot der Booster-Imp-
fung ihr Möglichstes tun.

Relati£ gut durch die Jrise

Einer Pandemie und ihren
Folgen zu begegnen, ohne
dabei Fehler zu begehen, sei
kaum möglich, so Ulrichs.
„Bei aller mitunter berech-
tigten Kritik am politischen
und behördlichen Krisen-
management darf ich für
Norderney feststellen, dass
wir bis heute in der Gesamt-
schau trotz allen Unge-
machs verhältnismäßig gut
durch die Krise gekommen
sind. In der Rückschau geht
es der überwiegenden An-
zahl der insularen Betriebe
und Einrichtungen noch re-
lativ gut. Sie haben die Be-
lastungen größtenteils ge-
meistert und mit Hilfe der
staatlichen Unterstützungs-
leistungen und der verlän-
gerten, für alle sehr intensi-
ven Saison, konnte das ent-
fallene Frühjahrsgeschäft
zum Teil wettgemacht wer-
den.“
Sorge bereite dem Bürger-

meister jedoch der fach-
übergreifende Fachkräfte-
mangel. Die Situation sei
alarmierend und wird in
den nächsten Jahren deut-
lich spürbar werden.

Gutes und Schlechtes

Ulrichs hebt im Folgenden
einige Geschehnisse des ver-
gangenen Jahres heraus – gu-
te und schlechte.
DenEinsatz derOrtshand-

werkerschaft bei der Flutka-
tastrophe im Ahrtal verlange
Respekt undAnerkennung.
Die Entscheidung über

den neuen Standort der For-
schungsstelle hingegen sieht
Ulrichs kritisch. „Ein angeb-
licher Standortvorteil in
Norddeich konnte uns bis
heute nicht schlüssig darge-
legt werden und wirft für
mich nach wie vor viele Fra-
gen auf. Mit dem Abzug der
Forschungsstelle hat man
Norderney in verschiedener-
lei Hinsicht wertvolle Chan-
cen für eine zukunftsweisen-
de Weiterentwicklung ge-
nommen. Gerade mit Blick
auf unsere größtenteils mo-
nostrukturelle gewerbliche
Ausrichtung wäre ein Wis-
senschaftsstandort, zu dem
man auch touristisch inter-
essante Verknüpfungen hät-
te aufbauen können, sehr
wichtig und gut gewesen“,
schreibt der Bürgermeister.

Jeine Heimat

Nicht weniger unverständ-
lich und gleichermaßen är-
gerlich sei für ihn die kurz-

fristige Aufgabe des insularen
Standortes der Oldenburgi-
schen Landesbank. „Vor we-
nigen Jahren hieß der OLB-
Werbeslogan noch: ,Heimat
ist eine Bank!‘, womit der be-
sonderen und vertrauten
Verbindung zu den Men-
schen vor Ort Ausdruck ver-
liehen werden sollte. Offen-
bar ist die Heimat in der Ban-
kenwelt aber keine vertraute
Konstante mehr, auf die Ver-
lass ist; zumindest ist diese
nicht mehr vor Ort, wo man
sie vermutet und wo sie hin-
gehört.“
Zu seinen persönlichen

Highlight des Jahres gehört
für Ulrichs somit nicht etwas,
das die Insel verlässt, sondern
etwas, das wiederkommt: die
„Otto Schülke“. „In einer Mi-
schung aus Heimatverbun-
denheit, Traditionsbewusst-
sein, technischem Interesse
und Zielstrebigkeit ist es den
Akteuren rund um denMuse-
umskreuzer gelungen, nach
24 Jahren einen Traum wahr
werdenzu lassen“, sagter.
Ebenso freue sich Ulrichs

über die Weiterführung des
Straßensanierungspro-
grammsmitderBenekestraße
und dem Bereich „An der
Mühle“. Auch der neue Fit-
nessraum und der Bau des
Fahrradunterstandes am Ha-
fen erfüllen Ulrichs mit Zu-
friedenheit.

Ausblicke

Für das kommende Jahr
stünden nun viele Entschei-
dungen und Weichenstel-
lungen an, die sich schon
Jahrzehnte auf demGleis be-
fänden. So wird im ersten
Quartal der Abluss des Bie-
terverfahrens rund um das
Fünf-Sterne-Hotel erwartet.
„Es gibt wohl kaum ein

zweites Vorhaben in der Ge-
schichte der Stadt, das eine
so lange Projektierungs- und
damit auch Leidensphase
hinter sich hat, das einerseits
umstritten und doch poli-
tisch gewollt ist, das sich im-
mer wieder hinterfragen und
abwägen lassen musste, das
sich in Anbetracht der Le-
bensraumdiskussionen zwi-
schen Ambivalenz und Ratio-
nalität bewegt, dessen Um-
setzung jedoch mit dem
Kommunalisierungsvertrag
längst vereinbart und im Rat
der Stadtmehrfach beschlos-
sen wurde, sodass es zum
heutigen Zeitpunkt gar keine
zu diskutierenden Alternati-
venmehrgibt“, resümiertder
Bürgermeister und gibt zu
bedenken, dass es sich eben
nur optisch um eine grüne
Wiesehandele. Rechtlichund
finanziell sei diese in vielerlei
Hinsicht belastet und stehe
heute quasi nicht mehr zur
Disposition.

Weitere Dauerbrenner
wie der Zuckerpad, die Be-
bauung des Campingplatzes
Waldweg mit Modul- oder
Tiny-Häusern, der Feuer-
wehrbedarfsplan, die Baum-
schutzsatzung, ein neues
Verkehrskonzept, Siche-
rung und Schaffung von
Dauerwohnraum und vie-
les, vieles mehr würden die
Verwaltung und den neuen
Rat in diesem Jahr beschäf-
tigen.
„Seit wenigenWochen be-

reichern zehn neue Rats-
frauen und Ratsherren die
politischen Gremien der
Stadt Norderney – alle mit
ehrgeizigen Zielen und
spannenden Ansätzen zur
Entwicklung und Verbesse-
rung unserer Lebensbedin-
gungen. Ich wünsche allen
stets das notwendige Fin-
gerspitzengefühl sowie den
Mut und die Courage für gu-
te Entscheidungen zum
Wohle unserer Insel und
freue mich auf eine gedeih-
liche Zusammenarbeit.
Gleichzeitig danke ich allen
Ratsmitgliedern für ihr En-
gagement und den oft auf-
wendigen Einsatz im Rah-
men ihres politischen Man-
dates.“
Der Neujahrsbrief ist in

voller Länge auf der Inter-
netseite www.stadt-norder-
ney.de nachzulesen.
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www.meine-erben.de
BUND · Almuth Wenta · Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin
☎ (030) 275 86 474 · Fax: (030) 275 86 440

ein Vermächtnis für das Leben ist.
Warum ein Vermächtnis an den BUND

Testamente stiften Zukunft
Umwelt und Natur liegen Ihnen am Herzen? Stehen Sie auch über das Leben hinaus für Ihre Ziele.
Handeln Sie wie Fritz Groß und bedenken Sie den BUND in Ihrem Testament. Erbschaften und Ver-
mächtnisse helfen uns, bedrohten Tieren und seltenen Pflanzen auch zukünftig Überlebenschancen
zu geben und einmalige Landschaften durch Flächenkauf und Pflege zu bewahren.

Wir senden Ihnen gern unsere Informationsbroschüre „Was bleibt, wenn wir gehen?“.

Mit der Machtübernahme der Taliban regiert nun einer
der größten Feinde der Pressefreiheit in Afghanistan.

Reporter ohne Grenzen tut alles, um bedrohten
Medienschaffenden vor Ort und im Exil zu helfen.

Spenden Sie jetzt für unsere Hilfsaktion:
reporter-ohne-grenzen.de/hilfe-fuer-afghanistan

Hilfe für Journalisten
und Journalistinnen
in Afghanistan

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Schenken Sie sich
Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende an EuroNatur
helfen Sie, das europäische Naturerbe für
kommende Generationen zu bewahren.

Interessiert?
Wir informieren Sie gerne.
Bitte wenden Sie sich an:

www.bewegung-gegen-krebs.de

„Mein Motto:
Bleib am Ball!“

Shary Reeves, TV-Moderatorin

SPENDENKONTO IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91

»Weil die
Kinder dieser
Welt jedes
Engagement
wert sind!«

© Norbert Neetz

www.tdh.de/mitmachen

Teilen Sie Ihre Fähigkeiten
und Ihr Engagement
mit uns und schenken Sie
Kindern in Not einen kleinen
Teil Ihrer Zeit.

Dr. Margot Käßmann

Was ist

Freude teilen. Anderen Menschen helfen. Auch das macht
glücklich. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit für Menschen mit
Behinderungen. Schenken Sie sich und anderen ein Stück Glück.

Spendenkonto
IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«
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